
Das Moritz-Fest 2006 in Sonnenburg (S
o� sk) 
  

Bedenkt man, dass der Ort Sonnenburg, ehemals Mediatstadt, heute in 
Polen liegt und S
o� sk heißt, mutet es schon ein wenig eigenartig an, 
dass es dort ein Moritz-Fest gibt. Das hängt aber mit der deutschen 
Vergangenheit zusammen und da Tradition und 
Geschichtsverbundenheit für die polnische Bevölkerung Bestandteil 
ihrer Kultur ist, werden geschichtsträchtige Daten immer gern mit 
Umzügen und Volksfesten verbunden. Johann Moritz von Nassau-
Siegen ließ das Johanniter-Schloss in Sonnenburg 1662 bis 1667 neu 
erbauen und Sonnenburg blieb der Sitz (Balley) des Hochmeisters der 
Johanniter bis 1945. Das Schloss selbst blieb im Krieg unversehrt, 
brannte aber in den 70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts 
vollständig aus. Übrig blieb nur eine Ruine, die nun endgültig 
zusammenzufallen droht. Gegenüber erhebt sich aber die prächtige 
Kirche von Sonnenburg, die ein Schmuckstück des kleinen Ortes 
östlich von Küstrin ist. 
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 Am 25. Juni 2006 lud der Veranstalter des Moritzfestes zu einem 
Umzug, an dem etwa 50 Jugendliche in verschiedenen Verkleidungen 
(Johanniter, Ritter, Gefolgsleute) und Erwachsene (Letschiner 
Artilleriecorps) in prachtvollen Uniformen teilnahmen. Nach der 
Ansprache, die auch in Kurzform ins Deutsche übersetzt wurde und 
einem Kanonenschuss der Letschiner, zogen alle durch die Stadt. 
Unterwegs wurden auf einem Pferdefuhrwerk die Abgaben von der 
„armen Bevölkerung“ (ebenfalls von Jugendlichen in Szene gesetzt) in 
Form von Eier, Bier und Brot verladen. Die wortreichen Erklärungen 
dazu wurden leider diesmal nicht übersetzt. Die deutschen Gäste 
mussten sich also denken, worum es geht. Die Bilder sprachen aber 
für sich. Wieder an der Schlossruine angekommen, hatten sich dort 
schon viele weitere Gäste eingefunden, die ebenfalls am Volksfest 
teilhaben wollten, aber den beschwerlichen Weg durch die Stadt 
erfolgreich vermieden haben (nachmittags gegen 15 Uhr bei 32°C 
auch kein Wunder). Neben üppiger Verpflegung gab es noch 
Schaukämpfe der Ritter und die Lehnsurkunde wurde verlesen, 
diesmal auch in Deutsch. Mit viel Engagement haben die Teilnehmer 
das Moritzfest vorbereitet und den etwa 300 Gästen einen 
unterhaltsamen Nachmittag bereitet. 
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